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Liebe Leser*innen,

seit unserer letzten Ausgabe im Mai 2025 hat sich wieder einiges
ereignet.

Wir freuen uns über die Neuigkeit, dass das
Bundesforschungsministerium uns grünes Licht für die Verlängerung
unseres Vorhabens gegeben hat. So können wir noch bis Ende Juni
2026 mit Ihnen das Grundwasser unter Berlin erkunden und
gemeinsam weitere Lösungen für den Schutz des lebendigen
Untergrunds erarbeiten und sie verbreiten helfen.

Diese Arbeiten bleiben wichtig, denn die Initiativen und (Vor-)
Entscheidungen in Politik und Verwaltung weisen von Landes- bis
EU-Ebene darauf hin, dass es zu unserem Forschungsthema noch
viel zu tun gibt. Mit der Reform des europäischen Wasserrechts
wurden zum Beispiel noch keine Vorkehrungen zum Schutz des
Grundwassers vor Überwärmung auf den Weg gebracht, während
dem kürzlich im Bundestag beschlossenen
Geothermiebeschleunigungsgesetz die ökologischen Leitplanken
fehlen. Wird der Berliner Wärmeplan hier ein Sicherungsnetz bieten
können?

Das neue Berliner Klimaanpassungsgesetz ist zwischenzeitlich
verabschiedet worden und wird ein Mehr an Bäumen bringen, die
sicher auch lokal einen kühlenden Beitrag für das lebendige
Grundwasser bieten können. Wie groß dieser Effekt sein wird, hängt
auch von dem weiteren Umgang mit den unverbauten Fläche ab, die
es zu schützen gilt und für die sich der BUND Berlin mit seiner
Flächenschutzkampagne "Grüne Flächen retten – Hitzeschutz jetzt"
einsetzt. Mitmachen willkommen!

So auch in unserem Projekt, in dem wir in den letzten Monaten
einiges zusammen auf die Beine stellen konnten. Seien es die
konstruktiven Dialoge, Vernetzungstreffen und landesweiten
Veranstaltungen zum lebendigen Grundwasser, die spannenden
Erkundungen des Berliner Untergrunds und das tatkräftige Mitwirken
der wachsenden Zahl an Grundwasserpat*innen. 

Zum Ausklang des Jahres möchten wir Ihnen herzlich Danke für die
gute Zusammenarbeit, Ihr Engagement und Ihre Fragen und
Anregungen sagen. Haben Sie frohe Weihnachten und einen guten
Start in das neue Jahr

Wir wünschen Ihnen eine angenehme Lektüre.

Grundwasserfreundliche Grüße auch vom gesamten Projektteam

Christian Schweer und Manuel Cosme
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Aus dem Projekt

Mitmachaktion: Grundwassermesskampagne Winter 2026

In der Zeit vom 24. Februar 2026 bis 18. März 2026 laden wir Sie
wieder herzlich ein, bei der bürgerwissenschaftlichen Untersuchung
des Grundwassers unter Berlin mitzuwirken. Gemeinsam mit
unseren Pat*innen werden wieder 25 ausgewählte
Schwengelpumpen in allen Bezirken der Stadt beprobt.

Der Fokus liegt im Modellgebiet des Projektes, das sich vor allem
innerhalb der S-Bahnringes befindet. Wir messen den
Sauerstoffgehalt, die Temperatur und weitere chemisch-
physikalische Parameter, erkunden das Grundwasser nach
Lebensspuren und ermitteln, wie das Umfeld des Brunnens genutzt
wird. Die übernächste Messkampagne wird dann  zwischen dem 20.
Mai und 10. Juni stattfinden.

Wir freuen uns über Ihre Anmeldung und beantworten Ihre Fragen:
grundwasserschutz@bund-berlin.de

mailto:grundwasserschutz@bund-berlin.de




Gesucht: Grundwasserpat*innen für Brunnen in Marzahn-
Hellersdorf
 
Mehr als 60 Berliner Brunnen wurden und werden im Rahmen
unseres bürgerwissenschaftlichen Vorhabens auf ausgewählte
Parameter für die Wasserqualität, die Tierwelt und Nutzungen im
Umfeld der Schwengelpumpe untersucht. 25 dieser
Entnahmeanlagen stehen unter besonderer Aufmerksamkeit, dort
erfolgen bis zu viermal jährlich Untersuchungen. Im Norden des
Bezirks Marzahn-Hellersdorf suchen wir noch nach Interessierten, die
das lebendige Grundwasser nahe der Hönower Weiherkette im Blick
behalten möchten. Es handelt sich um den Brunnen Hd 5 in der
Zerbster Straße oder Hd 17 am Oschatzer Ring.

Gerne können Sie sich unter folgender Adresse melden:
grundwasserschutz@bund-berlin.de

mailto:grundwasserschutz@bund-berlin.de


Neuer Schulungs- und
Vernetzungstermin für
Pat*innen
 
Am Montag, dem 23. Februar 2026,
ist es wieder so weit: Wir laden um
16 Uhr alle
Grundwasserinteressierten zur
Schulung für angehende
Grundwasserpat*innen ein, die in
der Landesgeschäftsstelle des BUND
Berlin in Schöneberg stattfinden
wird. Bei dem Termin lernen die
Teilnehmenden die konkreten
Arbeiten in diesem Ehrenamt
kennen und erfahren nähere
Informationen zum Grundwasser
und seinem Lebensraum, genauso
wie den Herausforderungen und
Lösungen zu seinem Schutz. Wir
bieten zudem einen Überblick zum
Projekt CHARMANT an. Die
Einführung dauert bis 18 Uhr. An
die Schulung schließt sich von
18:30 Uhr bis 21:00 Uhr ein
Vernetzungstreffen für
Grundwasserpat*innen an. In
gemütlicher Runde werden wir über
Neuigkeiten aus dem
Forschungsvorhaben berichten,
Erfahrungen aus den gemeinsamen
abgehaltenen Messkampagnen
austauschen und die Proben unter
dem Mikroskop nach
Grundwassertieren untersuchen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wenden Sie sich bitte bis zum
17.2.2026 an folgende
Adresse: grundwasserschutz@bund-
berlin.de

Neue Mitstreiter*innen
gewonnen: Schulungs- und
Vernetzungstreffen
abgehalten
 
Eine Neuigkeit, die Mut macht:
Insgesamt 105 Pat*innen
engagieren sich für die
Erkundung des Berliner
Grundwassers. Bei den
Schulungs- und
Vernetzungstreffen am 26.
August 2025 und 25. November
2025 waren auch einige neue
Mitstreiter*innen bei der
Auswertung der
Grundwasserproben dabei und
konnten erste Tiere mit
entdecken. Neben Boden-
bewohnenden Springschwänzen,
die vermutlich bei regenreichen
Tagen in das Grundwasser
ausgeschwemmt wurden, waren
auch wieder Milben, Würmer und
vereinzelt auch Kleinkrebse
sichtbar.  Bei der Einordnung des
Sediments und der Tierfunde half
uns bei der Herbstveranstaltung
Privatdozent Dr. Hans Jürgen
Hahn von dem Institut für
Grundwasserökologie. Zur
Substrateinschätzung wurde
auch eine kleine Hilfestellung
erarbeitet.

mailto:grundwasserschutz@bund-berlin.de




Dialoge und öffentliche Beprobungen rund um das lebendige
Grundwasser

Seit dem Spätfrühling 2025 haben wir sieben öffentliche Dialoge zum
Berliner Grundwasser und seiner Lebenswelt abgehalten. Die
Veranstaltungen fanden zumeist in der dicht besiedelten Innenstadt,
aber auch in Wohngebieten mit Grünflächen und in einem Wald statt.
Wir konnten zu den Terminen Vertreter*innen aus der
Nachbarschaft, Politik, Wissenschaft und Zivilgesellschaft begrüßen
und unser Thema mit inhaltlich verwandten Beiträgen verknüpfen –
beispielsweise vom Historiker Professor Dr. Timothy Moss zur
Geschichte der Wasserinfrastruktur in Berlin sowie von
Forscher*innen des Geoforschungszentrums Potsdam sowie des UfZ-
Projekts „OPTAIN“ zu praktischen Fragen der Erfassung von
Einzugsgebieten und ihrer Nutzungen. Aber auch die Erfahrungen
älterer Mitmenschen und das Wissen fachkundiger Politiker*innen im
Bereich der Stadtentwicklung bereicherten den Austausch. Im
Rahmen der Termine nahmen wir zudem Beprobungen der
unterirdischen Gewässer vor, deren auffällige Temperatur-Befunde
wir gemeinsam mit den Teilnehmenden berieten und hierzu
Lösungen ermittelten. Im Nachgang zum Brunnen-Dialog auf der
Fischerinsel erstellten Teilnehmende eine Liste an Aktions-
Maßnahmen, die das lokale Grundwasser besser vor Wärme
schützen könnten. Ein weiteres besonderes Highlight war die
öffentliche Grundwasserbeprobung am 30.6.2025 gemeinsam mit
Umweltsenatorin Ute Bonde (CDU) und Vertreter*innen unseres
Projektkonsortiums, das an der Pilotgrundwassermessstelle am
Märkischen Ufer stattfand und einen aktuellen Einblick zu den
Arbeiten im Vorhaben CHARMANT bot.

Alle Ereignisse sind dokumentiert auf folgender Webseite abrufbar.
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Funde unter Berlin:
Ergebnisse der vergangenen
Grundwassermesskampagnen

Seit der Mai-Ausgabe des Info-
Hüpfers haben wir drei
berlinweite Grundwasser-
Beprobungen gemeinsam mit
den Pat*innen umgesetzt, um
weitere Lebensspuren in den
Gewässern unter der Stadt zu
ermitteln. Insgesamt haben wir
hierfür 47 Brunnen und
Grundwassermessstellen
aufgesucht, von denen sieben
defekt waren oder andere
Störungen aufwiesen. Die
reparaturbedürftigen Pumpen
wurden den Berliner
Wasserbetrieben gemeldet.
Anhand der Messergebnisse
konnten wir erneut feststellen,
dass das Grundwasser zu allen
Jahreszeiten zu warm ist –
insbesondere im Sommer mit
durchschnittlich 6-7 °C über den
naturtypischen Werten. Der
höchste Wert wurde allerdings im
Spätfrühling in der Stadtmitte
ermittelt – mit 17,2 °C. Die
Proben aus der Frühlings- und
Sommermesskampagne sind
bereits auf die Tierwelt

Schüler*innen finden Leben
im Frohnauer Grundwasser

Auch bei der aktuellen
Wintermesskampagne gab es
bereits Tierfunde: Anlässlich
einer bürgerwissenschaftlichen
Beprobung in Frohnau konnten
die Schüler*innen der
evangelischen Schule einen
Ringelwurm und mehrere Milben
entdecken. Diese und weitere
vielversprechende Proben senden
wir zum Umweltlabor Aqualytis,
die diese auf Artniveau
bestimmen.



untersucht worden. Die Analyse
nach Tiergruppen ergab, dass wir
in 75% (Frühling) bzw. 56%
(Sommer) der Proben fündig
wurden, in denen vor allem
Milben und Würmer anzutreffen
waren. Wir sagen allen Pat*innen
herzlichen Dank für die
tatkräftige Unterstützung!

Die bisher ausgewerteten
Ergebnisse sind in der Online-
Karte auf unserer
Projektwebseite einsehbar.
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Lokales Engagement für Kühloasen in der Stadt – auch gut
für das Grundwasser

In Friedrichshain hat die Initiative Grüner Richard-Sorge-Kiez in der
Nähe einer Schwengelpumpe eine Grünfläche weiter mit Gehölzen

https://t336f53b6.emailsys1a.net/c/59/8376725/0/0/0/377871/e7f38bef91.html


Umgesetzt: Beteiligungswerkstatt zur
Grundwasserüberwärmung
 
Am 30. Juni 2025 fand im K-Salon in Berlin ein Austausch zwischen
Expert*innen und interessierten Bürger*innen zur Frage statt, wie
das Grundwassser besser vor Überwärmung geschützt werden kann.
Zu dieser Veranstaltung hat der BUND Berlin in Kooperation mit der
Senatsumweltverwaltung, des Karslruher Instituts für Technologie
und der Universität Stuttgart eingeladen.

Auf Grundlage von Fachvorträgen und Teilergebnissen aus dem
Verbundvohaben CHARMANT haben die Teilnehmenden anhand eines
Fallbeispiels aus Berlin-Mitte Herausforderungen und Lösungswege
für ein wohltemperiertes Stadtgrundwasser herausgearbeitet. Wir
danken allen Mitwirkenden für ihre Beiträge und dem
Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt für
die Förderung der Veranstaltung. Den vollständigen Bericht zur
Veranstaltung finden Sie auf unserer Projektwebsite. 

https://t336f53b6.emailsys1a.net/c/59/8376725/0/0/0/377869/1222773b05.html


Themen im Fokus



Kompromiss zur Reform des europäischen Wasserrechts

Am 23. September 2025 einigten sich Vertreter*innen von Rat,
Parlament (EP) und Europäischer Kommission im sogenannten
Trilogverfahren auf die konkreten Änderungen für das europäische
Wasserrecht, die voraussichtlich im März 2026 formal beschlossen
werden. Die Neuerungen betreffen auch den Grundwasserschutz. So
werden erstmalig die Verunreinigungen durch pharmazeutische
Substanzen und mehrere Ewigkeitschemikalien aus der Gruppe der
per- und polyfluorierten Alkylsubstanzen (PFAS) mit EU-weit
geltenden Grundwasserqualitätsnormen („Grenzwerten“)
eingeschränkt. Über eine Beobachtungsliste sollen weitere
problematische Schadstoffe im Grundwasser untersucht und ggf.
geregelt werden.  

Seitens der Umweltverbände wird beanstandet, dass die
eingeführten Qualitätsnormen erst im Jahr 2039 eingehalten werden
müssen, so dass sich bis dahin weitere problematische
Verunreinigungen im Grundwasser ansammeln können. Die vom
Europäischen Parlament eingebrachten Maßnahmen zur Ermittlung
und Minderung der Grundwasserüberwärmung wurden vom Rat nicht
mitgetragen. Vorkehrungen zum Schutz der
Grundwasserökosysteme fokussieren sich allein auf Belastungen
durch Arzneirückstände, wobei die relevanten Arbeiten auf
freiwilliger Basis erfolgen sollen und damit keinen Umsetzungsfristen
unterliegen. Schwer wiegt auch, dass die öffentliche
Berichterstattung zu den Fortschritten des Gewässerschutzes nur
noch alle sechs Jahre erfolgen soll. Mit einer neuen europäischen
Deregulierungsinitiative befürchten die Umweltverbände, dass ab
2026 weitere Abschwächungen im Wasserrecht folgen sollen,
weshalb sie hierzu aktiv werden.

Die Einschätzung der Europäischen Umweltverbände zur Reform des
Europäischen Wasserrechts finden Sie in englischer Sprache hier.

Und zur europäischen Deregulierungsinitiative hier.

https://t336f53b6.emailsys1a.net/c/59/8376725/0/0/0/377874/38abd94afd.html
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Bundestag beschließt Geothermiebeschleunigungsgesetz

Am 4. Dezember 2025 hat der Bundestag zusammen mit einem
Entschließungsantrag die Gesetzesinitiative zur Beschleunigung des
Ausbaus der Geothermie angenommen. Danach können nun Anlagen
zur Nutzung oberflächennaher und der Tiefengeothermie mit
vereinfachten Genehmigungsverfahren zügiger umgesetzt werden,
solange die Klimaziele für 2045 noch nicht erreicht sind. Mit dem
Gesetz bleibt offen, ob und wie der Schutz der
Grundwasserökosysteme vor Überwärmung oder Unterkühlung
wirksam geregelt wird. So fehlen weiterhin ökologisch begründete
Temperaturgrenzwerte. Auch mangelt es an Maßnahmen, die die
Verunreinigung in Trinkwasserschutzgebieten umfassend
ausschließen. Im Rahmen des Entschließungsantrages wurden
Initiativen zum Monitoring der Auswirkungen der Geothermie in
Wasserschutzgebieten und zur Nutzung der Abwasserwärme
empfohlen, die aber zunächst unverbindlich bleiben. Der BUND hat in
seiner Stellungnahme zum Regierungsentwurf weitere Punkte
aufgeführt.

Hier geht es zu den angenommenen Änderungen zum
Geothermiebeschleunigungsgesetz und hier zur Stellungnahme des
BUND.

https://t336f53b6.emailsys1a.net/c/59/8376725/0/0/0/377879/18ab8c6cd9.html
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Eingereicht: Stellungnahme zur WRRL-Umsetzung in Berlin
 
Bis zum 22. Juni 2025 konnte die Öffentlichkeit im Rahmen der
ersten Anhörung zur Überarbeitung des Bewirtschaftungsplans und
Maßnahmenprogramms für das Flussgebiet Elbe Anregungen zur
Frage einbringen, wie die Aktualisierung dieser Planungen
organisatorisch ablaufen soll und welche wichtigen Themen bei den
Planänderungen behandelt werden sollen. Die behördlichen Arbeiten
des Gewässerschutzes sind für die Umsetzung der Umweltziele aus
der europäischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) erforderlich, deren
Anforderungen bereits 2015 hätten erreicht sein müssen. Die
länderübergreifende Flussgebietsgemeinschaft Elbe hat für
interessierte Bürger*innen, Verbände und Einrichtungen zu diesem
Anlass Vorschläge vorgelegt, die auch das zukünftige
Grundwassermanagement in Berlin betreffen. Die im Wassernetz
Berlin verbündeten Umweltverbände haben auf Grundlage der
Entwürfe eine umfassende Stellungnahme vorgelegt, die unter
anderem mehr Anstrengungen zur Finanzierung des
Gewässerschutzes, für die Öffentlichkeitsbeteiligung und zum Schutz
des Grundwassers vor Überwärmung fordert. Die 2. Anhörung wird
dann Ende 2026 zum Entwurf der Planung erfolgen.

Die Stellungnahme ist auf folgender Webseite des Wassernetz Berlin
abrufbar.
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In Bearbeitung: Wärmeplan für Berlin

Mit dem Wärmeplan soll eine Grundlage geschaffen werden, um die
rechtlichen Anforderungen für eine nachhaltige und klimaneutrale
Wärmeversorgung in der Stadt bis 2045 zu erreichen, die auf
effiziente Lösungen und Erneuerbare Energien setzt. Der Senat hat
zwischenzeitlich einen Entwurf erarbeitet, den die anerkannten
Naturschutzverbände in Berlin gemeinsam über die BLN
 kommentiert haben. Auch wenn die behördlichen Arbeiten
grundsätzlich unterstützt werden empfehlen die Organisationen u.a.
mehr Maßnahmen zur Minimierung des Wärmebedarfs und zur
Nutzung der Abwärme. Auch wird gefordert, dass die ökologischen
Herausforderungen bei der Wärmewende bedacht, offen diskutiert
und hierzu konstruktive Lösungen mit Öffentlichkeitsbeteiligung
ermittelt werden. Dabei sollten auch Vorkehrungen in Planungen und
in das Entscheidungshandeln Eingang finden, die das Grundwasser
und seine Lebensgemeinschaften vor Überwärmung schützen.

Informationen zur Wärmeplanung sind auf folgender Webseite
abrufbar.

Die Stellungnahme der BLN zum Entwurf des Wärmeplans wird hier
veröffentlicht.

https://t336f53b6.emailsys1a.net/c/59/8376725/0/0/0/377956/9b8ed259ba.html
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Termine :

Anmeldung und weitere Informationen unter:
grundwasserschutz@bund-berlin.de
 

23.2.26, 16-18 Uhr: Schulung für angehende
Grundwasserpat*innen in Schöneberg
 

23.2.26, 18:30-21 Uhr: Vernetzungstreffen für
Grundwasserpat*innen in Schöneberg
 

24.2.26-18.3.26: Grundwasser-Messkampagne Winter 2026
 

mailto:schwengelbrunnen@bwb.de


Sie bekommen diesen Newsletter, weil Sie sich im Internet oder bei einer Veranstaltung dafür eingetragen
haben. Wenn Sie ihn nicht mehr bekommen möchten, können Sie sich hier abmelden: Abmeldelink

Impressum
Herausgeber: Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) · Landesverband Berlin ·

Crellestraße 35 · 10827 Berlin · kontakt@bund-berlin.de · www.bund-berlin.de
V.i.S.d.P.: Manuel Cosme, Christian Schweer

 
Bildquellen: Wenn nichts anderes am Bild vermerkt, dann Quelle "BUND Berlin e.V."

https://t336f53b6.emailsys1a.net/59/8376725/0/0/586e387bfc/unsubscribe.html


Abmeldelink

https://t336f53b6.emailsys1a.net/59/8376725/0/0/586e387bfc/unsubscribe.html

